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bekannte Beifpiele geben. Einen ausnahmsweife reichen dreizehnflammigen fchmiede-

eifernen Candelaber aus Hamburg zeigt fchliefslich Fig. 617; das Zünden der

13 Laternen gefchieht durch elektrifchen Strom von einer Batterie aus, welche im

Sockel untergebracht if’t.

Befondere Leuchtftänder find in folchen Fällen entbehrlich, in welchen die

Strafsenlaternen an Springbrunnen, Pumpen, Warnungstafeln, Anfehlagfäulen, Uhr-

häuschen u. dergl. angebracht werden, wovon in den betreffenden Kapiteln diefes

Abfchnittes die Rede if’t.
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dung des Waffergafes in hygienifcher Beziehung. Bericht von K. HARTMANN. Wien 1887.

2) Elektrifche Beleuchtung.

Bei der öffentlichen Strafsenbeleuchtung durch elektrifches Licht ift die künft- Wa:gi-me

lerifche Ausbildung der Lichtträger von noch gröfserer Bedeutung, da diefelben höher ‘

find und mehr in das Auge fallen, als die Gas-Candelaber. Zur Verwendung gelangt

fait ausfchliefslich Bogenlicht. Nur bei öffentlichen Gebäuden, Vergnügungsorten etc.

kommt das Anhängen der Bogenlampen an Wandarme (Fig. 619 u. 620) in Frage;

auch werden, wie z. B. in Mailand, die Bogenlampen an Ketten aufgehängt, welche

von Haus zu Haus quer über die Strafse gezogen find. Meißens aber handelt es

fich um Lampenpfof’cen von bedeutender Höhe, welche, wie die Leuchtf’tänder beim

Gaslicht, frei auf .die Strafse, und zwar an die Kante von Bürgerfteigen und Fufs-

wegen oder auf befondere erhöhte Infeln der Platzfläche, gefiellt werden.

Die Höhe der Lampen beträgt zweckmäfsig 8m, ihr Abf’tand 40 bis 60m. 497.

Fig. 621 bis 623 zeigen an den beiden hohen Matten die feitliche, Fig. 624 die minder Le“°hmä"d°"

gebräuchliche, in Luzern angewendete axiale Aufhängung.

Nach Fig. 626 find die von Schupmann entworfenen Lichtträger auf den Bürger-

Reigen der Strafse >>Unter den Linden« zu Berlin hergef’tellt”).

Der Blendfchirm, in welchem die 2000 Normalkerzen flarke Lampe aufgehängt i(t, {teht mit dem

Ständer in fetter Verbindung. Die Lampe mit ihrer Regulir-Vorrichtung wird durch ein im Inneren des

Ständers fich bewegendes Gegengewicht ausgeglichen. Zum Auswechfeln der Kohlenfh‘icke wird die Lampe

mittels eines telefkopartigen Stabes hinuntergezogen.

39) Nach: Centralbl. d. Bauverw. I888, S. 195. —— Siehe auch: Deutfche Bauz. 1887, S. 480, 491.
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Elektrifche Lichtträger

zu Luzern.

Elektrifche Lichtträger von E. 2/. Kae/>pen <°3° Co.

zu Köln-Ehrenfeld.
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Fig. 624.

Elektrifche Bogenlampen an Wandarmen.
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Fig. 620.

 

Fig. 621, 622 u. 623.
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Für die Beleuchtung der Baumgänge

find die Lampen, damit die ßarke Schatten«

wirkung derfelben nicht zu [ehr ßöre,

zwifchen den Baumreihen über der Wegemitte

aufgehängt, und zwar (wie in Mailand) mittels

Ketten, die hier jedoch an den in den Baum-

reihen ßeheuden 12 m hohen Maßen befeßigt

find (Fig. 627 u. 62889); außerdem hat fich

indefs eine Abßeifung der Ketten durch

Streben von den Maßen aus als nothwendig

erwiefen. Die Sockel der Maßen oder Licht-

träger beßehen aus Gufseifen, während die

Schafte der Sicherheit wegen aus fchmiedé

eifernen Rohren zufam’rnengel'etzt find {, Einzel-

heiten find aus Fig. 628 zu erfehen.

Fig. 627.

1l]00 n. Gr. 

  Arch. :

_7acoöst/zal.

        
Arch. :

Schu;fimann . wuwflfllifiiln'nuunuifi% _..
Flaggenmaß mit zwei Laternen Lichtßänder ‘ Maß

für elektril'ches Bogenlicht in den Bürgerßeigen in den mittl. Baumreihen

auf dem Bahnhofsplatz zu Straßburg. »Unter den Linden« zu Berlin 39).
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Einen mehrflammigen, der Form nach

etwas fonderbaren, elektrifchen Candelaber,

welcher für ein Brückengeländer am Kaifer-

palaf’c in Tokio angefertigt wurde, zeigt Fig. 622.

Befonders prächtig find die zugleich als Flaggen—

halter dienenden, von _‘Yacoöst/zal entworfenen

Matten auf dem Vorplatze des Bahnhofes zu

Strafsburg, welche an Seitenarmen je zwei

elektrifche Bogenlarnpen tragen (Fig. 625).

In amerikanifchen Städten, wo das

elektrifche Licht wegen des theueren Gas—

preifes —— das Leuchtgas Pceht etwa dreimal

fo hoch im Preife, als in Deutfchland — weit

mehr verbreitet ift, als bei uns, find mehrere

Städte dazu übergegangen, fiatt der zahl—

reichen Laternen wenige Leuchtthürrne von

45 bis 55m Höhe zu errichten, von welchen

befonders kräftige, einzeln oder paarweife

angeordnete Bogenlampen gröfsere Flächen .,

beleuchten; diefe Leuchtthürme beitehen aus

mehreren nach oben lich verjüngenden, aus

fchmiedeeifernen Rohren zufammengefetzten

Säulen, welche durch ein Netzwerk mit ein-

ander verbunden find. Die Wirkung wird

indefs nicht als eine befriedigende bezeichnet,

weil nur diejenigen Strafsen voll beleuchtet Unterthei‘ des LiChtmafies in Figv 627 89)-

werden, welche genau in der Richtung des Hochlichtes verlaufen, während alle

anderen Strafsen theilweife oder gar in ganzer Breite in tiefem Schatten liegen.
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3. Kapitel.

Die Wärme—, Kraft— und Telegraphen-Leitungen.

Aufser den in die Strafsen verfenkten Leitungen für die VVafferverforgung, Verrcg9e-dene

Entwäfferung und Beleuchtung finden wir in manchen Grofsf’rädten in Folge der Lei.„„gsnetze‚

fortfchreitenden Bedürfniffe unferer Zeit noch mehrere andere unterirdifche Leitungs-

netze zur Beförderung von W'afferdampf, Waffergas, Heifswaffer, Prefsluft, Elektricität.

Zweck diefer Leitungen iPc theils die Verforgung der Stadt, und zwar der Gebäude,

mit Wärme oder mit Kraft, theils der Poft- und Telegraphen—Verkehr. Zur Wärme—

verforgung, d. h. Heizung, dienen neben dem Leuchtgafe die Dampf, Waffergas-

und Heifswafferleitungen; zur Kraftverforgung werden aufser dem Leuchtgafe Dampf-,

Prefsluft— und Elektricitäts-Leitungen benutzt; die beiden letztgenannten Leitungen

dienen fchliefslich auch dem Poftverkehr und der Telegraphie. Die Leuchtgas-

Leitungen und die Elektricitäts-Leitungen für Licht- und Kraftverforgung find bereits

im vorigen Kapitel befprochen worden. Einige Mittheilungen über Central—Dampf-,

Waffergas—, Heifswaffer-, Prefsluft— und Telegraphen-Leitungen mögen hier Platz

finden. '

Städtifche Central-Dampfleitungen find befonders in New-York ausgeführt. Von C;‘t’;l_

einer Centralftelle aus, welche mit 64 Röhrenkeffeln in vier Stockwerken ausgefiattetDampflei,„ngen_

if’c und ftündlich 3400 kg Waffer in Dampf von 6 Atmofphären Spannung zu ver—

wandeln vermag, werden zehn oder mehr umfangreiche Bezirke mit Dampf verforgt.

Für die Gröfse der Bezirke ift mafsgebend, dafs die einzelnen Zweigleitungen nicht länger als

1200 m werden. Die Röhrenleitungen, welche aus Dampfröhren und Rücklaufröhren für das Condenfations-


